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„Der Islam ist auf fünf Eckpfeiler gebaut: Das Bekenntnis, dass es keinen Gott gibt außer Gott und 
dass Muhammad der Gesandte Gottes ist; das Verrichten des Pflichtgebets; die Entrichtung der Ar-
mengabe; die Pilgerfahrt zum Haus Gottes; und das Fasten im Ramadan.“                                 

(Dies zitieren al-Buchārī und Muslim.) 
) 

Die fünf Säulen des Islam – Lösung  

Die islamische Praxis wird bereits in den Hadithen zusammenfassend und klar beschrieben: 
 

Ein Kommentator schreibt dazu:  
„Wer diese fünf Pflichten erfüllt, dessen Islam ist vollständig. Wie ein Haus durch seine Eckpfeiler voll-
ständig ist, so ist der Islam durch diese seine fünf Eckpfeiler vollständig1. 
 
Die Reihenfolge der fünf Säulen ist nicht eindeutig festgelegt. Im Hadith oben ist die Reihenfolge anders 
als in der Grafik aus dem Film. Zum Erlernen der fünf Säulen ist die im Bild gegebene Reihenfolge sinn-
voll, da der zeitliche Rahmen, der für die Pflicht benötigt wird, immer größer wird: Während des gesam-
ten Tags gilt die erste Pflicht, fünfmal am Tag die zweite Pflicht, das Gebet. Das Fasten (3. Pflicht) be-
zieht sich auf einen Monat im Jahr, die Almosen (4. Pflicht) sollen einmal jährlich gegeben werden. Ein-
mal im Leben soll die Wallfahrt nach Mekka erfolgen (5. Pflicht).  

1. Übertrage die obige Grafik in dein Heft! Gestalte einen Eintrag, in den du die wichtigsten Informatio-
nen zu den fünf Säulen einträgst, die im Film genannt werden! 

 

2. Brainstorming: Wie lauten die „christlichen Pflichten“? Wodurch wird der christliche Glaube „vollstän-
dig“? Welche Pflichten aus anderen Religionen kennt ihr? Vergleicht untereinander! 

3. Tauscht euch darüber aus, mit welchen Schwierigkeiten ein muslimischer Schüler bzw. eine muslimi-
sche Schülerin konfrontiert ist, der/die die fünf Pflichten einhalten möchte! Vielleicht habt ihr die Mög-
lichkeit, muslimische Schüler in eurer Klasse/Schule selbst zu befragen ... 

                                                
1
 Hadith und Kommentar bei: Yahya ibn Sharaf al-Nawawi, Das Buch der Vierzig Hadithe, Übersetzt von Marco Schöller, Verlag 

der Weltreligionen, Frankfurt a. M. 2007, S. 49. 

  

Mögliche Lösung für Aufgabe 1 in Stichpunkten:  
1. Bekenntnis: Um Moslem zu werden, muss man sie dreimal auf Arabisch vor Zeugen sprechen; sie 
ziert die saudische Flagge; der Wortlaut umfasst zwei Aussagen: „Es gibt keine Gottheit außer dem 
(einen) Gott“ und „Mohammed ist sein Gesandter“; beides wird persönlich bezeugt, sonst ist es un-
wirksam. 
2. Gebet: am besten in der Moschee, aber auch daheim; Zeiten festgelegt: fünfmal am Tag; vorher 
Waschungen; Richtung immer nach Mekka; in der Moschee gibt es die entsprechenden Einrichtun-
gen, um so zu beten 
3. Fasten: einen Monat im Jahr (Ramadan); kein Essen und Trinken von Sonnenaufgang bis Sonnen-
untergang; Kinder sind ausgenommen; das Fasten hat eine geistliche Bedeutung, denn es stärkt den 
Glauben; man soll auch an die Armen denken; am Ende wird das Fest ‚Id al Fitr’ gefeiert, bei dem 
man gemeinsam isst 
4. Almosensteuer – Zakat: Ein Teil des Vermögens wird wohltätigen Zwecken zugeführt. 
5. Pilgerfahrt: einmal im Leben nach Mekka und Medina; die Kaaba wird siebenmal umrundet; Mekka 
ist die heiligste Stadt im Islam 


